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UNTER DER LUPE

„Ein Blick von
außen schadet nie“
Studenten der TU Wien erstellten Entwicklungskonzept
für die Kleinregion Thaya-Taffa-Wild – und für die gibt
es ihrer Meinung nach noch viel zu tun.

WEITERSFELD Im Oktober des
Vorjahres wurde im Rahmen
der Lehrveranstaltung „Räum-
liche Entwicklungsplanung“
des Bachelorstudienganges
„Raumordnung und Raumpla-
nung“ der TU Wien die Ausar-
beitung eines Konzepts für die
Entwicklung der Kleinregion
Thaya-Taffa-Wild & Hardegg
gestartet. Jetzt wurde dieses
Konzept im Widdersaal der Ge-
meinde Weitersfeld präsentiert.

In den vergangenen Mona-
ten besuchten 40 Studierende
die Region und lernten diese
für ihre Planungen kennen. Im
Laufe des Semesters wurden
Visionen und Leitbilder für die
Region mit zehn Gemeinden
und ca. 11.000 Einwohnern
ausgearbeitet und nun mit den
Bürgermeistern, Experten und
Bürgern gemeinsam mit Regio-
nalberaterin Theresa Gerstorfer
diskutiert. Am Ende des Studie-
rendenprojektes stand der Ent-
wurf eines räumlichen Ent-
wicklungskonzeptes, das ab
Mitte März auf der Website der
TU Wien veröffentlicht werden
soll. Bei der Veranstaltung in
Weitersfeld präsentierten die
Studenten die Ergebnisse der
Projektgruppen „Smartland,

Landschaf(f)ts, Lebensmittel-
punkt, Walddrittel, Zurück nach
oben, Waldfrischregion“, die sie
in Workshops erarbeitet haben
und nannten den Besuchern
dazu Ziele, konkrete Maßnah-
men und Leitprojekte. In der
Diskussion gab es Wortmel-
dungen insbesondere zu den
Themen Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs („Sammel- bzw.
Anruftaxis“), Wirtschaftsent-
wicklung (Bauland, Glasfaser),
Landwirtschaft (Wald – Grünes

Band), Tourismus (Fahrräder,
Natur), Verkehr (Ausbau der
Franz-Josefs-Bahn, B 2 und
Reblausexpress) und „Regiona-
les Bauamt“ (Experten vor Ort).

Studenten: Hier wohnen
wollen die wenigsten

Eine überraschende Frage
kam vom Drosendorfer Altbür-
germeister Franz Krestan, wo
auch die Halbzeitbilanz am

Standort der „landuni“ im
Schloss stattfand: „Wer von
euch Studenten könnte sich
vorstellen, hier zu wohnen?“ –
die Resonanz war schwach. Das
Resümee: Es gibt also noch viel
zu tun in der Region. „Dazu be-
darf es Aufgeschlossenheit und
Zusammenarbeit. Ein Blick von
außen schadet nie“, meinte
Landtagsabgeordneter Franz
Linsbauer, Obmann der Klein-
region abschließend.

Studenten der Technischen Universität mit ihrem Professor Thomas Dillinger (oben Mitte) präsentierten ihre Visionen
zur „Räumlichen Entwicklung der Region Thaya-Taffa-Wild“ den Besuchern und Bürgermeistern der Kleinregion Her-
mann Gruber (Irnfritz-Messern), Karl Braunsteiner (Japons), Reinhard Nowak (Weitersfeld), Franz Linsbauer (Langau),
Fritz Schechtner (Hardegg), Gabriele Kernstock (St. Bernhard-Frauenhofen), Andreas Nendwich (Pernegg), Robert
Feldmann (Drosendorf) und Vizebürgermeisterin Karin Gutmann (Geras, vorne, von links).
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Landtagsabgeordneter, Bürger-
meister und Kleinregionsvorsit-
zender Franz Linsbauer (Mitte) bei
der Diskussion mit Studenten.

~




